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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXXVII. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LVII. Jahrgang.

Nr. 30. Basel, 25. Juli. 1891.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslände nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst von Elgger.
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Die Erneuerung der Triple-Allianz.
(Eine politisch-militärische Studie.)

Die rasche Erneuerung der Triple-Allianz ist

für die Völker Europas ein grosses Glück. Sie

dürfte die Gefahr eines Kriegsausbruches aus

der nächsten Nähe gerückt haben. Der

Zeitpunkt des Erlöschens des Bündnisses der drei

Mächte, welches sich die Erhaltung des Friedens

zum Zweck gesetzt hatte, hat in Frankreich
anscheinend die Hoffnung geweckt, den längst

geplanten Revanchekrieg mit einiger Aussicht auf

Erfolg beginnen zu können. Auf andere Weise

ist es schwer, die riesenhaften Rüstungen
desselben seit dem Anfang dieses Jahres zu deuten.

Diese sind den Generalstäben der verschiedenen

Heere und der militärischen Fachpresse

nicht unbemerkt geblieben. Wenn gleichwohl
nichts darüber gesagt wurde, so dürfte dieses

einem Gefühl zuzuschreiben sein, ähnlich dem,

welches der Wanderer zu Zeiten im Tremola-

thal hat, wo der Schall der Stimme genügt, die

Verderben drohenden Lawinen in Bewegung zu

setzen. Bei dem furchtbaren Charakter, welchen

der nächste Krieg, voraussichtlich haben wird,
muss man sich scheuen, von dem Ausbruch
desselben zu sprechen, um die bestehende Spannung

nicht zu vermehren, den Gang der Ereignisse

nicht zu beschleunigen und den Volkswohlstand

nicht zu schädigen; letzteres, da Kriegsbefürch-

tungen immer grosse Störungen von Handel und

Verkehr zur Folge haben. Grund genug, solche

nicht voreilig zu wecken. Es ist immer noch zu

früh, wenn der unabwendbare Tag des Verhängnisses

hereinbricht.

Wir wissen, der erste Kanonenschuss wird das

Zeichen zur gewaltsamen Lösung aller europäischen

Streitfragen geben. Alle Völker Europas
werden sich in Waffen feindlich gegenüber stehen

und sich gegenseitig schonungslos zerfleischen.

Alle Errungenschaften einer Kultur, die sich
seit Jahrhunderten entwickelt, werden auf dem

Spiele stehen. Es ist unmöglich, mit einiger-
Wahrscheinlichkeit zu bestimmen, welchen

Ausgang der Kampf der kolossalen Heere, ausgerüstet

mit neuen Kriegsmitteln und Waffen von
furchtbarer Zerstörungskraft, deren Anwendung
im Kriege noch nicht erprobt ist, haben wird.
Sicher ist nur, dass die Worte: „Wehe dem
Besiegten" in Erfüllung gehen werden. Doch
auch der Sieger wird keine Ursache haben, sich
des Sieges zu freuen. Aus zahllosen Wunden

blutend, werden Ruinen uud verwüstetes Land
ihn umgeben.

Erstaunt fragt man sich, was soll die Ursache
eines solchen furchtbaren Kampfes sein, bei

welchem der Einsatz so hoch ist
Die Antwort lautet: Die Franzosen wollen

zwei Provinzen, die sie in einem muthwillig
begonnenen Kriege verloren haben, zurückgewinnen.
Es sind dieses zwei Provinzen, welche sie in
früheren Jahrhunderten den Deutschen zum Theil
mit Verletzung des Völkerrechts abgenommen
haben.

Um dieses erbärmlichen Preises willen soll
der Wohlstand, ja die Existenz der beiden

grössten Kulturvölker eingesetzt werden? Ja
noch mehr; das republikanische Frankreich
soll sich mit dem absolut regierten grossen
Czarenreich zu gemeinsamer Aktion verbinden,
auf die Gefahr hin, dass Russland, sobald seine

politischen Zwecke erreicht sind, Frankreich
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